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In der vorliegenden Arbeit werden M(II)-Formiat-Komplexe mit M=Cu, Ni, Zn beschrieben. Das 
themogravimetrische Verhalten dieser Komplexe wird vorgestellt. TG-MS-Untersuchungen geben 
erste Hinweise auf das Metallisierungsverhalten obiger Spezies. Die Charakterisierung der 
entsprechenden Komplexe erfolgte durch die Elementaranalyse, IR-Spektroskopie sowie in 
einzelnen Fällen durch die Einkristallröntgendiffraktometrie.    
 













Hiermit erkläre ich an Eides statt, die vorliegende Arbeit selbstständig und ohne unerlaubte 
Hilfsmittel durchgeführt zu haben.
Zeitraum, Ort der Durchführung 
 
Die vorliegende Arbeit wurde in der Zeit von Oktober 2002 bis Januar 2005 unter Anleitung von 









































Herrn Prof. Dr. Heinrich Lang, 
 
danke ich für die gewährten Freizügigkeiten bei der Bearbeitung des Themas, die anregenden 
Diskussionen und für die großzügige Unterschtützung dieser Arbeit.    












































Der Mensch kann nicht Mensch sein, wenn er nicht fähig ist,  
die sichtbaren und unsichtbaren Geheimnisse des Universums wahrzunehmen,  
ohne nach einer Erklärung für alles zu suchen. 
 
                                                                                                                           Abai Kunanbai 
                                                                                                                         (Worte Abais, Kap.7) 
 
